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Der globale Klimawandel mit seinen Folgen betrifft die unterschiedlichsten räumlichen Ebenen – von ganzen 

Regionen bis hin zu einzelnen Kommunen. Lokale Extremwetterereignisse mit entsprechenden Folgen, wie 

kleinräumige Überflutungen durch Starkregenereignisse oder hitzebedingte Belastungen von Menschen, sind 

in der Vergangenheit immer häufiger aufgetreten. Gleichzeitig sind Regionen aber auch klimawandelbeding-

ten Extremereignissen ausgesetzt, die großräumige Wirkungen entfalten: Hoch- und Niedrigwasser an Flüssen 

wirken nicht nur regional, sondern betreffen häufig das gesamte Flusseinzugsgebiet. Die Auswirkungen dieser 

und weiterer klimawandelbedingten Ereignisse und somit auch der potenzielle Schaden in den betroffenen 

Regionen sind aufgrund verschiedener Faktoren – wie bspw. die unterschiedliche räumliche Lage oder die 

wirtschaftlichen Strukturen – sehr differenziert ausgeprägt.

Projektinhalte

 � Zwei räumliche Betrachtungsebenen: auf der Makroebe-
ne das Rheineinzugsgebiet und auf der Mikroebene die 
Stadt Duisburg

 � Analyse von klimawandelbezogenen Veränderungen 
hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer  

 

Aus- und Wechselwirkungen

 � Erstellung eines Entscheidungsunterstützungstools

 � Entwicklung einer Entscheidungsgrundlage für Kommu-
nen durch Herleitung einer Bewertungsgrundlage für 
ein ganzheitliches Klimahandel

Strategisches Entscheidungsunterstützungs-
tool zur Anpassung an den Klimawandel auf 
regionaler und kommunaler Ebene im Rhein-
einzugsgebiet 
R2K-Klim+
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Ziel des Projektes 

Das Ziel des Verbundvorhabens ist die Methodenent-

wicklung zur gekoppelten integralen Quantifizierung der 

Auswirkungen von Klimaveränderungen auf unterschied-

lichen Ebenen. Dabei werden ökologische, ökonomische 

und soziale Gesichtspunkte berücksichtigt. Langfristiges 

Ziel ist die Entwicklung eines geeigneten Entscheidungs-

unterstützungstools für kommunale Akteure im Hinblick 

auf Klimaanpassungsmaßnahmen. Die zugrundeliegenden 

Handlungsoptionen werden dabei transparent und nach-

vollziehbar dargestellt und begründet.
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